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Tätigkeitsschwerpunkte  
der Elternstiftung 

 

• Schulungen für ElternvertreterInnen 

• Mentorenkurse „Eltern helfen Eltern“ 

– Interkulturelle MentorInnen 

– MentorInnen für Eltern von Kindern mit besonderem Förderbedarf 

• Elternkurse zu bildungsbiografischen Übergängen 
„Wie funktioniert die Schule?“ / „Grundschule – was dann?“ 

 

 Punktueller/indirekter Zugang zum Thema „Sprachförderung“ 
(Mehrsprachigkeit und Sonderförderbedarf) 

 Schwerpunkt: schulischer Bereich 
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Aspekte der Sprachförderung 



Mehrsprachigkeit 

Typische Fragestellungen der Eltern 

• Mehrsprachigkeit ist keine Überforderung für Kinder 

• Sprechen Sie mit Ihrem Kind in der Sprache, die Sie am 
besten können 

• Sprachzuordnung in mehrsprachigen Familien 

• … 

 

Regelkanon 
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• Individuelle Fragestellungen 

• Ausdifferenzierung Sprachverständnis:  

– Kompetenzen in der deutschen Sprache 

– Kompetenzen im elaborierten „Schuldeutsch“ 

– Kognitive Fähigkeiten  

• Anerkennung und Förderung der Mehrsprachigkeit 

 

Fokus auf Schulalltag: Organisation und Lehrpersonal 

Unsicherheit und Vorbehalte bei Eltern 
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Mehrsprachigkeit & 
Sonderförderbedarf 



Elterneinbindung: Zugang  

• Transparenz und Perspektive von Sprachförderung 

• Sensibilität für Elternperspektive 

• Ressourcenorientierter, wertschätzender Zugang 

• Ressourcenbasierter Kontakt 

• Regelmäßige Kommunikation statt 
Problemzentriertheit  
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• Heimbasierte Unterstützung (=/= Hausaufgaben)  
• Eine Frage der Haltung:  

– Wertschätzung der Sprache 
– Erwartung und Haltung gegenüber Kind 

• Bedeutung von Ritualen/festen Sprachrahmen 
• Besondere Förderung der Schriftsprache 
• Vorbildrolle 

 
Zentrale Faktoren:  

Organisatorisch:  Integration in Alltag (Bedingungen/ 
Training) 
Sozial: Sprache als Medium / soziale Teilnahme 
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Elterneinbindung: mögliche Rolle  



Konkretisierung in Workshop 
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Beispiel aus der Praxis. 
Konzept entstanden  
am Hör- Sprachzentrum  
HD-Neckargemünd.  
 
Vorstellung aus der Praxis: 
Hr. Helmut Hirstein 
Beratungsstelle   
der Helene-Fernau-Horn-Schule  
 
 
 



 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 
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